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1 Aufgabenstellung  
Die P&P Projekt ZWÖLF GmbH plant in Fürth die 1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 399 für 
den Bereich „Schuckertstraße“. Das Baugrundstück grenzt an die 2-gleisige Bahntrasse Nürn-
berg-Bamberg.  
 
Die TÜV SÜD Industrie Service GmbH wurde beauftragt, die von der Bahnstrecke ausgehenden 
Immissionen elektrischer und magnetischer Felder für das Bauvorhaben zu bestimmen und das 
sich daraus möglicherweise ergebende Gefährdungs- bzw. Störpotential zu umreißen.  
 
Grundlage der Begutachtung ist der Planungsstand vom 28. August 2017. 

2 Örtliche Verhältnisse  

 
Abb. 1: Lageplan mit Bahngleisen und geplanter Bebauung 
Der Abstand zwischen Grundstücksgrenze und äußerstem Gleis beträgt ca. 4 m, zum Baukörper 
WA6 laut derzeitiger Planung ca. 18 m. 
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3 Technische Modelldaten der Feldquelle 
Als Grundlage für die Begutachtung wurden daher folgende Parameter verwendet:  
 

Bezeichnung: Bahnstrecke Nürnberg - Bamberg 

Nennspannung: 15 kV 
Frequenz: 16,7 Hz 
Spitzenstrom auf Oberleitung: 1000 A 
Rückstromanteil über Schienen: 95 % 
Anzahl der Gleise 2 
Art der Nutzung S-Bahn, Regionalbahn 

Tab. 1: Elektrotechnische Daten  
 
 

4 Anforderungen - Richtwerte – Grenzwerte 
In folgenden Tabellen sind die wichtigsten Anforderungen zusammengestellt. 
 

Grenzwert / Richtwert 
Grenzwert  

magn. Flussdichte B in µT  
Effektivwert 

Grenzwert  
elektr. Feldstärke E in V/m 

Effektivwert 

Gefährdung von Personen - Allgemeinbevölkerung 

26. BImSchV,  
Allgemeinbevölkerung 300 5.000 

Gefährdung von Personen - Arbeitsschutz 

Unfallverhütungsvorschrift  
DGUV V15 (Expositionsbereich 2) 1.271 20.000 

EMFV 2016 
(untere Auslöseschwelle) 1.500 20.000 

Gefährdung von Personen - Träger von kardialen Implantaten 

Forschungsbericht 451, BMAS 2015 300 19.150 

DIN VDE 0848-3-1 Herzschrittma-
cher Kategorie 0 - störfest 300 10.000 

DIN VDE 0848-3-1 Kategorie 1 – 
eingeschränkt störfest 300 - 

SSK Empfehlung Herzschrittmacher 30 - 

Herstellerempfehlung Medtronic 100 6.0001 
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Grenzwert / Richtwert 
Grenzwert  

magn. Flussdichte B in µT  
Effektivwert 

Grenzwert  
elektr. Feldstärke E in V/m 

Effektivwert 

Störfestigkeit von Geräten 

Röhrenbildschirme ab 0,3 - 

DIN EN 61000-6-1 : 2007 
Störfestigkeit für Wohnbereich, Ge-
schäfts- und Gewerbereiche sowie 
Kleinbetriebe 

3,81 - 

DIN EN 61000-6-2 : 2006 
Störfestigkeit Industriebereich 381 - 

DIN EN 50121-5: 2007 
EMV Anforderungen für ortsfeste 
Anlagen und Einrichtungen der Bah-
nenergieversorgung 

126 - 

DIN EN 61326-1 : 2013 
EMV-Anforderungen für elektrische 
Mess-, Steuer-, Regel- und  
Laborgeräte 

industriell  381  
sonstige  3,81 - 

DIN EN 61131-2 : 2015 E 
Speicherprogrammierbare  
Steuerungen 

381 - 

Tab. 2: Anforderungen für die Frequenz 16,7 Hz  
Elektrische Geräte müssen grundsätzlich, ehe sie in Europa in den Verkehr gebracht werden, ei-
ner EMV-Prüfung unterzogen werden. Wenn in Ihnen Komponenten eingebaut sind, die durch ein 
niederfrequentes Magnetfeld beeinflusst werden können, wird auch für diese eine entsprechende 
Prüfung, allerdings nur bei der Frequenz 50 Hz, durchgeführt.  
 
Eine Prüfung bei 16,7 Hz wird nicht gefordert, außer für Geräte die in einem Bahnfahrzeug einge-
setzt werden sollen. Hier wird laut Norm DIN EN 50121-5 : 2007 ein Prüfwert für die Störfestigkeit 
des Gehäuses von 100 A/m entsprechend 126 µT festgelegt. Da diese Prüfung für die wenigsten 
Geräte durchgeführt worden ist, wurden als worst-case Annahme die strengeren Prüfwerte für die 
Frequenz 50 Hz auch auf 16,7 Hz angewandt. 
 
  

                                                
1 Bezug 50 Hz, für 16,7 Hz keine gesonderten Anforderungen; jeweils Gehäuse 
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5 Ergebnis der Immissionsberechnung  
Die Modellierung des Untersuchungsgebiets und Berechnung der niederfrequenten elektrischen 
und magnetischen Felder erfolgte mit dem Programm EFC- 400 LF (Version 2015) der FGEU, 
vertrieben durch die Fa. Narda Safety Solution. 
 
Die Berechnung wurde für den Fall der höchsten betrieblichen Anlagenauslastung durchgeführt, 
d.h. bei der höchsten Betriebsspannung sowie dem maximalen Strom der Oberleitung. Dieser An-
satz ist als konservativ anzusehen, da bei Normalbetrieb der Bahnanlagen die durchschnittlichen 
Immissionswerte deutlich niedriger liegen 
 
Die Berechnung wird in horizontalen Schnitten sowohl in 1 m Höhe über Grund, repräsentativ für 
den Außenbereich und das Erdgeschoß der Gebäude, sowie in 6 m Höhe über Grund, repräsen-
tativ für einen Aufenthalt an einem offenen Fenster im 1. OG eines Gebäudes auf Höhe der Ober-
leitung durchgeführt. Zusätzlich wurden vertikale Schnitte berechnet. 
 
Durch die Hausinstallation und die Niederspannungsstromversorgung ist in den Gebäuden mit 
zusätzlichen Feldern zu rechnen. Diese sowie ggfs. bestehende weitere Kabelanlagen in den 
Straßen und Wegen, wie Niederspannungsstromsysteme wurden nicht berücksichtigt, da darüber 
keine Informationen vorlagen. Die Szenerie mit den elektrotechnischen Anlagen und Gebäuden 
wurde im Rechenprogramm modelliert, wie es in folgender Abbildung dargestellt ist. 
 

 
Abb. 2:  Dreidimensionales Modell mit elektrifizierten Gleisen und geplanten Gebäuden  
 

5.1 Immissionswerte der elektrischen Feldstärke 
In den folgenden Abbildungen sind horizontale Schnitte der Berechnungsergebnisse für die elekt-
rische Feldstärke in Form von Isolinien in 1 m und 6 m Höhe über dem Boden gezeigt. Weiterhin 
ist noch ein vertikaler Schnitt der Feldverteilung der elektrischen Feldstärke quer zu den 
Bahntrassen durch das geplante Baugebiet gezeigt.  
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Abb. 3: Elektrische Feldstärke E in 1 m Höhe (oben) und 6 m Höhe (unten) über dem Boden 



Seite 8 von 18 
Zeichen/Erstelldatum: IS-USG-MUC/tim /  24. November 2017 
Dokument: 1710 NF-IP PP Fürth ZWÖLF.docx 
Bericht-Nr.: 2 797 325  
  

 

 
Abb. 4: Vertikaler Schnitt der Feldverteilung der elektrischen Feldstärke E  

5.2 Immissionswerte der magnetischen Flussdichte 
In den folgenden Abbildungen sind horizontale Schnitte der Berechnungsergebnisse für die mag-
netische Flussdichte in Form von Isolinien in 1 m und 6 m Höhe über dem Boden gezeigt. Weiter-
hin ist noch ein vertikaler Schnitt der Feldverteilung der magnetischen Flussdichte quer zu den 
Bahntrassen durch das geplante Baugebiet gezeigt.  
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Abb. 5:  Magnetische Flussdichte B in 1 m Höhe (oben) und 6 m Höhe (unten) über dem Boden 
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Abb. 6: Vertikaler Schnitt der Feldverteilung der magnetischen Flussdichte B 
 

5.3 Zusammenfassung Immissionswerte  
Im ungünstigsten Fall - bei höchster betrieblicher Anlagenauslastung - sind damit folgende 
maximalen Immissionswerte für die magnetische Flussdichte B und elektrische Feldstärke E im 
Einwirkungsbereich der Bahn zu erwarten. Die Positionen der Immissionsorte sind im nachfolgen-
den Lageplan eingezeichnet. 



Seite 11 von 18 
Zeichen/Erstelldatum: IS-USG-MUC/tim /  24. November 2017 
Dokument: 1710 NF-IP PP Fürth ZWÖLF.docx 
Bericht-Nr.: 2 797 325  
  

 
Abb. 7: Position der Immissionsorte 
 

Immissionsort  
nächstgelegner 
Punkt von … zu den 
Bahngleisen  

Höhe magn. 
Flussdichte 

B 

proz. Anteil 
vom  

Grenzwert 
26. BImSchV  

elektrische  
Feldstärke  

E 

proz. Anteil 
vom  

Grenzwert 
26. BImSchV 

A1 
Grundstücksgrenze 

1 m 36,4 µT 12,1% 0,35 kV/m 7,1% 
6 m 33,8 µT 11,3% 0,40 kV/m 8,1% 

A2 
Baukörper WA6 

1 m 6,89 µT 2,3% 0,02 kV/m 0,4% 
6 m 7,04 µT 2,3% 0,02 kV/m 0,4% 

A3 
Baukörper WA4 

1 m 0,58 µT 0,2% <0,01 kV/m <0,2% 
6 m 0,60 µT 0,2% <0,01 kV/m <0,2% 

A4 
Grundstück WA2 

1 m 0,25 µT 0,1% <0,01 kV/m <0,2% 
6 m 0,25 µT 0,1% <0,01 kV/m <0,2% 

A5 
Alfred-Nobel-Straße 

1 m 0,12 µT <0,1% <0,01 kV/m <0,2% 
6 m 0,13 µT <0,1% <0,01 kV/m <0,2% 

A6 
Baukörper WA5 

1 m 1,01 µT 0,3% <0,01 kV/m <0,2% 
6 m 1,05 µT 0,4% <0,01 kV/m <0,2% 

Unsicherheit   ± 0,2 µT ± 0,1 % ± 0,05 kV/m ± 1,0 % 

Grenzwert  
26. BImSchV: 

  300 µT (16,7 Hz) 5 kV/m (16,7 Hz) 

Tab. 3:  Immissionswerte an den Bezugspunkten bei höchster betrieblicher Anlagenauslastung 
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Für die elektrische Feldstärke werden maximal 0,40 kV/m oder 8,1 % vom Grenzwert der  
26. BImSchV an der Grundstücksgrenze in 6 m Höhe erreicht. 
 
Für die magnetische Flussdichte werden an der Grundstücksgrenze maximal 36,4 µT oder 
12,1 % vom Grenzwert in 1 m Höhe erreicht, an der Gebäudefassade maximal 7,04 µT oder 
2,3 % vom Grenzwert in 6 m Höhe der 26. BImSchV.  
 
Die Grenzwerte der 26. BImSchV werden damit mit großem Sicherheitsabstand unterschritten.  
 

6 Hochfrequenzanlagen im Frequenzbereich von 9 kHz bis 10 MHz 
Gemäß § 3 Abs. (3) der novellierten Fassung der 26. BImSchV sind auch die Immissionen durch 
ortsfeste Hochfrequenzanlagen mit Frequenzen zwischen 9 kHz und 10 MHz zu berücksichtigen, 
die einer Standortbescheinigung bedürfen. Dies betrifft vor allem Langwellen-, Mittelwellen- und 
Kurzwellenrundfunksender, die eine Reichweite bis zu 1000 km haben.  
 
Gemäß Abs. II.3.4 der LAI Hinweise zur Durchführung der 26. BImSchV tragen Immissionen 
durch Hochfrequenzanlagen im oben genannten Frequenzbereich ab einem Abstand von 300 m 
nicht relevant zur Vorbelastung bei und machen daher eine gezielte Vorbelastungsermittlung ent-
behrlich, sofern keine gegenteiligen Anhaltspunkte bestehen. 
 
Die nächstgelegene diesbezüglich relevante Hochfrequenzanlage befindet sich in Flexdorf in 
mehr als 1,5 km Entfernung. 
 
Demnach ergibt sich auch mit Berücksichtigung des Anteils der Hochfrequenzanlagen bis  
10 MHz eine sichere Einhaltung der Grenzwerte der 26. BImSchV in der Gesamtimmission. 
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7 Schlussfolgerungen und Bewertung 
Die im Rahmen des Gutachtens durchgeführte Berechnung der zu erwartenden Immissionen an 
elektrischen und magnetischen Feldern ergab folgende Ergebnisse. Unabhängig davon sind die 
elektrotechnischen Sicherheitsanforderungen im Zusammenhang mit den Bahnkörpern zu beach-
ten. 

7.1 Gefährdung von Personen durch elektromagnetische Felder 
Durch die Wände der geplanten Gebäude wird das elektrische Feld in den Innenräumen nahezu 
vollständig abgeschirmt. Das niederfrequente magnetische Feld wird jedoch durch normale Fas-
saden hingegen nur wenig geschwächt. Im Gebäude liegen daher annähernd die Werte wie im 
Außenbereich vor.  
 
An der Grundstücksgrenze, der Fassade und innerhalb des Gebäudes werden auch bei maxima-
ler Anlagenauslastung der Bahntrassen die Grenzwerte für die Allgemeinbevölkerung deutlich un-
terschritten. Eine Gefährdung von Personen durch die direkte Einwirkung niederfrequenter elektri-
scher und magnetischer Felder der Bahn ist daher ausgeschlossen.  
 
Auch für Träger kardialer Implantate ist im Bereich des Bauvorhabens keine Gefährdung zu er-
warten, da alle Richtwerte dort deutlich unterschritten werden.  
 
Ein gewolltes oder ungewolltes Hineingelangen in den Gefahrenbereich und den Sicherheitsraum 
der Deutschen Bahn AG ist auf Dauer sicher auszuschließen Gegenüber allen stromführenden 
Teilen sind Sicherheitsabstände bzw. Sicherheitsvorkehrungen nach VDE 0115 Teil 3, DB-Richtli-
nie 997.02 und GUV-R B 11 einzuhalten bzw. vorzusehen. Gegenüber der Oberleitungsanlage ist 
ein Schutzstreifen gemäß den VDE-Richtlinien freizuhalten. 
 

7.2 Störung von elektrischen Geräten 
Der Magnetfeld-Störfestigkeitsrichtwert für elektrische Geräte, Steuerung, und Regler, die mit ei-
ner Frequenz von 50 Hz geprüft wurden, beträgt nach DIN EN 61000-6-2 für den Industriebereich 
37,8 µT; für Wohnbereiche, Geschäfts- und Gewerbebereiche sowie Kleinbetriebe nach DIN EN 
61000-6-1 3,8 µT.  
 
Eine Prüfung bei 16,7 Hz wird von EMV-Richtlinien nicht gefordert, außer für Geräte die in einem 
Bahnfahrzeug eingesetzt werden sollen. In der Norm DIN EN 50121-5 : 2007 wird für diesen Ein-
satzfall ein Prüfwert für die Störfestigkeit des Gehäuses von 100 A/m entsprechend 126 µT gefor-
dert. Da diese Prüfung für die wenigsten Geräte durchgeführt worden sein wird, wurden als worst-
case Annahme die strengeren Prüfwerte für die Frequenz 50 Hz zumindest auch auf 16,7 Hz an-
gewandt. 
 
Wie Abb. 8 zeigt, werden für das geplante Gebäude die Störfestigkeitswerte für Industrie durch-
gängig eingehalten. Die niedrigeren Störfestigkeitswerte für Geräte für Wohnbereich, Geschäfts- 
und Gewerbebereiche sowie Kleinbetriebe werden in den Gebäuden WA6 und PG bis etwa zur 
Häfte des Gebäudes überschritten.  
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  Störfestigkeit für Industrie überschritten nach DIN EN 61000-6-2 
   
  Störfestigkeit Wohnbereich, Geschäfts- und Gewerbebereiche sowie  
  Kleinbetriebe überschritten nach DIN EN 61000-6-1 

 
 

 
Abb. 8: Bereiche der Überschreitung der Störfestigkeitsrichtwerte für Industrie (rot) und Wohn-   

bzw. Gewerbeumfeld (grün), Berechnungshöhe 1 m (oben) und 6 m (unten). 

WA6 

WA6 

PG 

PG 
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Abb. 9: Berechnete Werte der magnetischen Flussdichte im Abstand senkrecht zur Trasse, Be-

rechnungshöhe 1 m 
 
Jedoch werden die Richtwerte für Röhrenbildschirmgeräte im gesamten Bereich von WA4 bis 
WA5 überschritten. Wir empfehlen die zukünftigen Nutzer darauf hin zu weisen, dass es beim Be-
trieb von alten Röhrenfernsehern oder Computermonitoren zu Bildstörungen kommen kann und 
deshalb unempfindliche Flachbildschirme empfohlen werden. 
 
Für den Zeitraum nach Inbetriebnahme der Stromversorgung der zu errichtenden Gebäude, kön-
nen zusätzliche Einflüsse hinzukommen. Es ist davon auszugehen, dass der 50 Hz - Anteil (Ener-
gieversorgung) und der mittelfrequente Anteil (vorwiegend Beleuchtung) ansteigen werden. 

7.3 Allgemeine Hinweise für Bauten in der Nähe von elektrifizierten Bahngleisen 
Für Bauten in der Nähe von elektrifizierten Bahngleisen sind folgende Maßnahmen abzuwägen: 

o Bei der Elektroinstallation ist besonderes Augenmerk auf das Erdungskonzept zu legen. 
o Besonderer Beachtung bedürfen auch die in das Gebäude führenden metallische Rohrlei-

tungen. Um zu verhindern, dass bei ungünstiger Konstellation Rückströme der Bahntras-
sen in das Gebäude eingeleitet werden, empfehlen wir die in DIN EN 50443 : 2012 be-
schriebenen Maßnahmen zu beachten. Insbesondere sind in diesem Fall entweder isolie-
rende Ummantelungen (z.B. Kunststoff) der Rohrleitungen oder Isolierstöße an der Ge-
bäudeschnittstelle anzuraten. 
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o Größere metallische Gegenstände (wie Brüstungen, Geländer, etc.) an zur Bahn gerichte-
ten Fassade sollten geerdet werden, um einen elektrischen Schlag durch Aufladung bzw. 
zu großer Potentialdifferenzen zu vermeiden. Aufgrund der im vorliegenden Fall bereits 
niedrigen Werte der elektrischen Feldstärke an der Grundstücksgrenze, ist diese Maß-
nahme hier nicht unbedingt erforderlich. 

o Abstand und Art der Bepflanzung müssen so gewählt werden, dass diese bei Windbruch 
nicht in die Gleisanlagen fallen können. Der Mindestpflanzabstand zur nächstliegenden 
Gleisachse ergibt sich aus der Endwuchshöhe und einem Sicherheitsabstand von 2,5 m. 
Diese Abstände sind durch geeignete Maßnahmen (Rückschnitt u.a.) ständig zu gewähr-
leisten. Wir weisen auf die Verkehrssicherungspflicht (§823 ff BGB) des Grundstücksei-
gentümers hin. Soweit von bestehenden Anpflanzungen Beeinträchtigungen des Eisen-
bahnbetriebes und der Verkehrssicherheit ausgehen können, müssen diese entsprechend 
angepasst oder beseitigt werden. Bei Gefahr in Verzug behält sich die Deutsche Bahn das 
Recht vor, die Bepflanzung auf Kosten des Eigentümers zurückzuschneiden bzw. zu ent-
fernen. 

o Der Einflussbereich der Eisenbahnverkehrslasten (Stützbereich) darf nicht beeinträchtigt 
werden. Der Stützbereich ist definiert in der DB-Richtlinie 836.2001 „Erdbauwerke und 
sonstige geotechnische Bauwerke – Einwirkungen und Widerstände" in Verbindung mit 
der DB-Richtlinie 800.0130, Anhang 2, „Netzinfrastruktur Technik entwerfen; Strecken-
querschnitte auf Erdkörpern, Ermittlung des Schotterfußpunktes". 

o Die Standfestigkeit der angrenzenden Oberleitungs-Querfeldmasten darf durch die künf-
tige Baumaßnahme nicht beeinträchtigt werden. Im Umkreis von 5 Metern um die Oberlei-
tungsmastfundamente dürfen keine Erdarbeiten durchgeführt werden, um die Standsicher-
heit der Masten nicht zu gefährden. Eine Bepflanzung ist so zu wählen, dass Bäume und 
Sträucher auch langfristig einen Abstand zu den Oberleitungsmasten und Spannung füh-
renden Teilen der Oberleitung von 5 Metern nicht unterschreiten. 

o Alle elektrisch leitfähigen Teile von Arbeitsmaschinen und Arbeitsgeräten, sowie von an-
deren Gegenstanden (Drahtzäune, Leitplanken etc.) welche sich im Stromabnehmerbe-
reich der Oberleitung befinden, müssen bahngeerdet werden.  

7.4 Bauphase 
In der Bauphase ist streng darauf zu achten, dass der Baukran nicht den zulässigen Annähe-
rungsbereich nach DIN EN 50110-1, BGV D6 oder BGI 610 an die Bahntrassen unterschreitet. 
Dies kann z.B. durch mechanische Einschränkungen des Krandrehbereichs sichergestellt werden 
(Gerüste, Endschalter). Können bei einem Kraneinsatz Betriebsanlagen der Eisenbahn über-
schwenkt werden, so ist mit der DB Netz AG eine Kranvereinbarung abzuschließen, die mind. 8 
Wochen vor Kranaufstellung zu beantragen ist. Lagerungen von Baumaschinen, Baugeräten und 
Lastzügen, sowie von Erdaushub und Baumaterialien entlang der Bahnlinie sind so vorzuneh-
men, dass sie unter keinen Umständen in den Gefahrenbereich der Gleise (durch Verwehungen 
bzw. Ausschwenkungen) gelangen. 
 
Neben der direkten Gefahr durch einen Spannungsüberschlag auf den Baukran, können auch 
durch die elektrischen Felder eine Spannung induziert werden.  
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8 Anhang 
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zes (Verordnung über elektromagnetische Felder - 26. BImSchV) vom 16.12.1996 (BGBl. I 
S. 1966), zuletzt geändert am 14. August 2013 durch Artikel 1 der Verordnung zur Ände-
rung der Vorschriften über elektromagnetische Felder und das telekommunikationsrechtli-
che Nachweisverfahren (BGBl. I vom 21.08.2013 Nr. 50 S. 3266) 

[2] Hinweise zur Durchführung der Verordnung über elektromagnetische Felder (26. Bundes-
Immissionsschutzverordnung) des Länderausschusses für Immissionsschutz; 128. Sitzung, 
September 2014 

[3] DIN VDE 0848-1/ August 2000, Sicherheit in elektrischen, magnetischen und elektromagne-
tischen Feldern 

[4] DIN EN 50413 (VDE 0848-1); Grundnorm zu Mess- und Berechnungsverfahren der Exposi-
tion von Personen in elektrischen, magnetischen und elektromagnetischen Feldern (0 Hz 
bis 300 GHz) :  August 2009 

[5] DGUV 15 (ehem. BGV B11), Unfallverhütungsvorschrift Elektromagnetische Felder der Be-
rufsgenossenschaft der Feinmechanik und Elektrotechnik vom 01. Juni 2001 

[6] Richtlinie 2013/35/EU über Mindestvorschriften zum Schutz von Sicherheit und Gesundheit 
der Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch physikalische Einwirkungen (elektromagneti-
sche Felder) (20. Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 
89/391/EWG) und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/40/EG vom 26.06.2013 

[7] Elektromagnetische Felder im Alltag - Aktuelle Informationen über Quellen, Einsatz und 
Wirkungen; LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württem-
berg, Karlsruhe und Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg, Bezug über 
www.lfu.bayern.de/strahlung/index.htm 

[8] DIN VDE 0848-3-1 Entwurf: Mai 2002, Sicherheit in elektrischen, magnetischen und elektro-
magnetischen Feldern; Teil 3-1: Schutz von Personen mit aktiven Körperhilfsmitteln im Fre-
quenzbereich 0 Hz bis 300 GHz 

[9] SSK 2008; Empfehlung der Strahlenschutzkommission (SSK) zum Schutz vor elektrischen 
und magnetischen Feldern der elektrischen Energieversorgung und –anwendung, veröffent-
lich vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Bundesan-
zeiger Nr. 142a am18. September 2008  

[10] DIN EN 61000-6-1 : 2007; Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV), Fachgrundnormen 
Störfestigkeit für Wohnbereich, Geschäfts- und Gewerbebereiche sowie Kleinbetriebe 

[11] DIN EN 61000-6-2 : 2006; Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV), Fachgrundnormen 
Störfestigkeit für Industriebereich 

[12] DIN EN 50121-5 : 2007; Bahnanwendung - Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV), 
Teil 5: Störaussendung und Störfestigkeit von ortsfesten Anlagen und Einrichtungen der 
Bahnenergieversorgung 

[13] DIN EN 61326-1 : 2013; Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte – EMV-Anfor-
derungen – Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

[14] DIN EN 61131-2 : 2015 E; Speicherprogrammierbare Steuerungen – Teil 2: Betriebsmittel-
anforderungen und Prüfungen 

[15] DIN EN 50443 : 2012; Auswirkung elektromagnetischer Beeinflussungen von Hochspan-
nungswechselstrombahnen und /oder Hochspannungsanlagen auf Rohrleitungen 

[16] Rehm W., Edelman K., Gritsch Th., Darstellung der technischen Möglichkeiten zur Minimie-
rung elektrischer und magnetischer Felder von Niederfrequenz- und Gleichstromanlagen 
nach dem Stand der Technik, FE-Vorhaben des Bundesamts für Strahlenschutz BfS AG-
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8.2 Glossar 
B Symbol für magnetische Flussdichte.  

BImSchV Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) 

E  Symbol für Elektrische Feldstärke.  

elektrische 
Feldstärke 

Diese wird durch den elektrischen Spannungsabfall zwischen zwei Punkten er-
zeugt. (siehe „Volt pro Meter). Sie hängt daher einerseits von der verwendeten 
Spannung am Leiter ab und der Entfernung hierzu.  

EMF Abkz. für Elektromagnetische Felder 

Frequenz Schwingungsanzahl von Wellen je Sekunde, gemessen in Herz 

Hertz (Hz) Technische Einheit für 1 Schwingung pro Sekunde 

Magnetfeld,  
magnetische 
Flussdichte 

Dies ist ein Maß für das von einem Strom oder Permanentmagneten erzeugte 
Magnetfeld. 

Spannung 
Hochspannung 
(kV) 

Eine elektrische Spannung über 1.000 Volt (1 kV) wird im Allgemeinen als Hoch-
spannung bezeichnet. Beispielsweise arbeitet die Bahn typischerweise mit 15 kV, 
Hochspannungsfreileitungen werden mit den Spannungsebenen 20 kV, 30 kV, 
110 kV, 220 kV oder 380 kV betrieben. Ab 220 kV spricht man von Höchstspan-
nung. 

Tesla,  
Mikrotesla (µT) 

Technische Maßeinheit für die magnetische Flussdichte in Tesla oder mehr ge-
bräuchlich Mikrotesla was einem Millionstel Tesla entspricht. In dieser Einheit sind 
die Grenzwerte der  
26. BImSchV im Niederfrequenzbereich angegeben. Früher war hierfür auch die 
Einheit Gauß gebräuchlich. 1 Gauß entspricht 100 µT. 

Volt pro Meter 
(V/m) 

Technische Maßeinheit für die elektrische Feldstärke. Diese ist ein Maß für den 
Spannungsabfall zwischen zwei Punkten. Die Feldstärke von 1 V/m entspricht da-
her einer Spannungsverminderung von 1 Volt in 1 m Abstand. In dieser Einheit 
sind die Grenzwerte der 26. BImSchV angegeben.  

 
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Elektrische_Spannung
http://de.wikipedia.org/wiki/Volt
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